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Harvey, Irma und Sebasti-
an – das ist nicht die Be-
setzung einer lockeren
Kaffeerunde, das sind die
Namen von den Stürmen,
die derzeit für Diskussi-
onsstoff sorgen. Waren
Harveyund Irmanochganz
weit weg, rückte uns Se-
bastian gestern ziemlich
auf die Pelle. Als der Re-
gen gegen die Fenster-
scheiben klatschte und
sich die Bäume imWind
krümmten, fragten sich
viele, ob er seine Muskeln
genau so spielen lassen
würde wie vor vier Jahren
Christian. Kein Wunder,
dass sich im Laufe des Ta-
ges Nervosität breitmach-
te. Ich habe das Ganze ei-
gentlich recht gelassen
gesehen. Als mich aber im
Laufe des Tages einige
Nachrichten von Freunden
und Verwandten erreich-
ten, die mir eine gute Fahrt
nach Hause wünschten,
wurde mir dann doch et-
was mulmig. Die Strecke
beträgt 60 Kilometer, da
könneneinem–zumindest
in der Theorie – viele Bäu-
me denWeg versperren.
Aber ich bin Zweckopti-
mist, undeinermeinerbes-
tenFreundeheißtSebasti-
an – was soll also passie-
ren? jas

ECKERNFÖRDE Im Okto-
ber beginnt wieder die
Theatersaison der Platt-
düütschGill.Wer Interes-
se an einemAbo hat, wen-
de sich an ChristaWetzel,
Tel. 04351/83327. Das
Abo beinhaltet sieben
Vorstellungen von Okto-
ber bis April. Natürlich
sind jederzeit Karten an
der Abendkasse oder
durch Vorbestellung er-
hältlich. ez

Eröffnung des 11. Internationalen Naturfilmfestivals Green Screen in der Stadthalle / Premiere für den neuen Festivalleiter Dirk Steffens

ECKERNFÖRDE Green
Screenkommt,undallesspielt
mit: Die Eckernförder, Betrie-
be, Vereine, Veranstalter.
GreenScreen istweitmehr als
die fünf faszinierenden, mit-
reißenden Festivaltage vom
13. bis 17. September, dasFes-
tival ist zu einer Bewegung im
ganzen Land von flankieren-
den Ausstellungen und Aktio-
nen über Großkino-Sonder-
veranstaltungen bis hin zur
sh:z-Filmtour in 14 Städten
Schleswig-Holsteins gewor-
den. Dieser besondere Geist
war gestern Abend bei der Er-
öffnung des 11. Internationa-
len Naturfilmfestivals Green
Screen in der Eckernförder
Stadthalle spürbar.

Viele Blicke waren gestern
AbendaufdenneuenMannan
der Festivalspitze gerichtet –
Dirk Steffens. Der bekannte
und beliebte „Terra X“-Mode-
rator im ZDF, Journalist, Fil-
memacher und vielfach enga-
gierte Naturschützer hat Ge-
rald Grote, den Urvater des
Festivals, abgelöst und ist an-
getreten, um Green Screen
durch seine Präsenz und sein
Netzwerk international noch
bekannter zumachen und auf
einneuesLevel zuheben.Nun
also das Festival Nr. 1 für den
neuen Mann, der die Eröff-
nung schonmal sympathisch-

locker und gekonnt über die
Bühne brachte.
Steffens begrüßte knapp

500 Gäste, unter ihnen auch
den Gastredner Robert Hab-
eck, Schleswig-Holsteins Um-
weltminister, der sich in sei-
nemMinisteriumauchumdie
Energiewende, die Landwirt-
schaft, Natur und Digitalisie-
rung des Landes zu kümmern
hat. „AusdemKinosesselkön-
nen wir die Kraft, aber auch
dieVerwundbarkeit derNatur
aus neuer Perspektive be-
trachten. Die Schönheit, Mys-
tik, aber auch das Feingliedri-
ge der Aufnahmen beeindru-
ckenmich immer wieder“, er-
klärte Habeck zum Start des
Festivals, zu dem über 30000
Gäste sowie rund 200 Natur-
filmer und Produzenten aus
aller Welt erwartet werden.
Das Spektrum der über 100
Filme deckt neben der Unter-
wasserwelt und Landaufnah-
men nahezu die gesamte Erd-
kugel ab. „Die Macher von
Green Screen zeigen bewusst
nicht nur Fremdes und Fer-
nes, sondern auch das, was di-
rektvorderHaustür inSchles-
wig-Holstein liegt. So ermög-
lichen sie einen ganz neuen
Blick auf unsereHeimat“, sag-
te Habeck weiter. „Green
Screen leistet mit der Ver-
knüpfung von Natur und Kul-
tur einenBeitrag zurUmwelt-
bildung in Schleswig-Hol-
stein. Dass neben den schö-
nen Bildern auch Platz für die
kritische Diskussion und Bil-
dung ist, zeigt deutlich, welch
hohen Stellenwert das Festi-
val für unser Land hat“, sagte
Habeck angesichts des breit
gefächerten Festivalpro-
gramms, in dem neben den

Naturfilmen auch politische
Diskussionen wie die
„Eckernförder Gespräche“
(Seite 11) und Schulveranstal-
tungen (Seite 10) Platz finden.
Das Umweltministerium un-
terstützt die Bildungsmaß-
nahmen des größten deut-
schen Naturfilmfestivals mit
40000 Euro im Jahr inklusive
der Preisgelder.
Der Eckernförder Bürger-

meister Jörg Sibbel stieg mit
Anmerkungen zum Eckern-
förder „Walkampf“ in sein
Grußwort ein. „Dieser Wal-
kampfmobilisierte vieleMen-
schen, zeichnete sich aber

durcheinenerheblichenMan-
gel an Fairness aus. Eswar vor
251 Jahren, am Sonntag, dem
17. August 1766, als morgens
im Eckernförder Hafen vor
der Schiffbrücke ein 12 Meter
langer Buckelwal gesichtet
wurde. Die Nachricht verbrei-
tete sich schnell, und selbst
der Prediger in der Kirche
wurde allein gelassen, weil die
Menschen inMassen zumHa-
fen rannten, um das riesige
Tier mit eigenen Augen zu se-
hen“, schilderte Sibbel die
sensationellen Ereignisse. Be-
kanntlich haben sich die
Eckernförder nicht mit dem

Die Sorge, ob der Saal wegen des Sturms leer bleibt, war unberechtigt: Umweltminister Robert Habeck, Festivalleiter Dirk Steffens und Bürgermeister Jörg Sibbel (v.l.)
umrahmen Heide Müller, die stellvertretend für die über 100 ehrenamtlichen Helfer des Festivals steht. PETERS (3)

LeaHempel versorgtedieGäste vor derEröffnungals eine von vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen mit Häppchen.

Interesse am Festival und seinem neuen Leiter hatte auch ein
NDR-Filmteam.

Betrachten des Wals begnügt,
sondern schnitten ihm den
Weg in die Bucht ab und
brachten ihn schließlich in ei-
nem siebenstündigen Kampf
zur Strecke.DerKadaverwur-
de gegen Eintrittsgeld ausge-
stellt, drei Tage lang, dann
stank es zu sehr, blickte der
Bürgermeister zurück. Heute
hängt ein Bildnis in Original-
größe an der Innenwand der
Stadthalle und kann bestaunt
werden. „Es passt hervorra-
gend zum diesjährigen Mee-
res-Schwerpunkt des Green-
Screen-Festivals und doku-
mentiert eindrucksvoll den
Wandel in der Einstellung der
Menschen zu exotischen Ge-
schöpfen wie diesem Buckel-
wal.“ Sibbel dankte den über
100 ehrenamtlichen Helfern,
die durch ihr Engagementwe-
sentlich dazu beigetragen ha-
ben, dass Green Screen welt-
weites Ansehen genießt. Er
dankte auch dem Festival-
gründer und langjährigen Lei-
terGeraldGrote für seine gro-
ße Leistung in den vergange-
nen zehn Jahren.
Nach den Reden gab es eine

Leinwand-Premiere: Als Er-
öffnungsfilm hatten sich die
Festivalmacher „WildeOstsee
– VonDänemark bis Lettland“
ausgesucht. Der Streifen von
Christoph und Almut Hau-
schild ist Teil der faszinieren-
den „Wilde Ostsee“-Trilogie,
in der die Meeres- und Küs-
tenräume zwischen Däne-
mark und Lettland im Balti-
kum porträtiert werden.
Im Anschluss bedienten

sich die Festivalteilnehmer
undGäste beim gesponserten
Buffet mit regionalen Speisen
undGetränken. GernotKühl

Jörg Sibbel
Bürgermeister

„Dieser Walkampf mo-
bilisierte viele Men-
schen, zeichnete sich

aber durch einen erheb-
lichenMangel an Fair-

ness aus.“
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